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m Der mich mit ſeinem Blut erkauft,
ne Die Welt mag andere bethoren,

J  enun ich mich beſtrebe,
J

FJch bin auf ſeinen Tod getauft.

SBaß ich in JEſu Chriſto lebe.

ß Feoo lebt ſichs gut?

So lebt ein Chriſt
Der durch der Gnaden machtge Starcke,

Und durch des neuen Geiſtes Wercke
Vom Tod zum Leben kommen iſt.
Was man ſonſt Leben nennt,

1 So lange man den Eitelkeiten dienet,
1

dD9Dabey man den nicht kennt,

Der uns mit GOtt verſuhnet:
Iſt nur ein ſteter Tod zu heiſſen.

44 Pfalm 1. v.b.J

err Herr kennet den Weg der Gerech—
E ten, aber der Eottloſen Wegvergchet.

7

CANTATA.
S

Sxo leber doch nur dem zu Ehren,
 1— —42



Jch liebe! aber nicht die Dinge
Darum die Welt ſich ſo bemuht;
O nein! ſie ſind mir zu geringe,
Dieweil mein Hertz auf JEſum ſieht.

Odaß ich den nur nicht betrube!
O brennt ich nur in ſeiner Liebe!

Fo liebt ſichs gut:
Wenn man am Mutter-Hertzen

Des uns geſchenckten Heilands liegt.
Er iſt das Gut, das recht vergnugt,
Sein Lieben lindert Noth und Schmertzen.
Wer JEſum liebt, iſt auch im Sterben froh.

ch leide! aber nur mit Maſſen,
Mein Vater ſtaäupt, er todtet nicht:

Aetzt ſchein ich Troſt-los und verlaſſen:Bald glantzt der. Freuden heitres Licht.

Damit ich Sund und Welt vermeide:
Jſt mirs recht ſelig, wenn ich leidr.

Fo tragt ſichs gut

Die ſchweren Creutzes-Laſten!
Wenn JEſus ſelbſt das ſchwerſte Theil ergreift,
Wenn ſich auf ihn die matte Seele ſteift!
Wie ſelig wird ſichs raſten,
Wenn der durchs Creutz genug bewahrte Chriſt
Zur ewgen Sicherheit und Ruhe kommen iſt.

ch ſtreite  aber nicht mit Feinden,
Die man mit außrer Macht bekriegt,
Vielmehr mit dem, was GOttes Freunden
Jm GlaubensWeg entgegen liegt.
Welt, Teufel, Tod und Eitelkeiten
Hilft mir mein Sieges-Furſt beſtreiten,
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Fo kampft ſichs gut!
24

Wenn man nichts thut als ſiegen,
Wenn durch des Lammes Blut,
Die Feinde uberwunden liegen.
Weun man im Harniſch GOttes kampft,
Wenn Helm und Schild und Schwerdt der Holle Heere dampft;
Weg mit der Menſchen groſten Kriegen!

Was kan der Glaube nicht beſiegen?

Gorchch ſterbe! aber nicht mit Schrecken,
Denn den vertreibt des Lammes Blut.
Mein Konig wird mich wieder wecken,
Wenn ich vom Schlafe ausaeruht.
O wer erzittert wol fürm Sterben,

Wenn er kan ewges Leben erben?

Fo ſtirbt ſichs gut!

So ſtirbt dein Knecht,
HErtr der vir leble, ver vich ſiebie/
Jm: Kampf ſich Regel- maßig ubte,

Den man anietzt: zu Grabe tragt.

Ergvicke Jhn vor deinem Throne,
Und gib Jhm jene Pracht zum Lohne,
Die du ſchon vor der Zeit
Noch in der grauen Ewigkeit

Den treuen Knechten zugedacht.

Ruhe wohl  erblichner Freund!
Ruhet wohl, ihr muden Glieder,

Bis euch JEſu Kraft einſt wieder
Wit dem ſelgen Geiſt vereint.
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